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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

die Adventszeit ist – 
wie man so schön sagt 
– die Zeit der Besinn-
lichkeit. Christen freu-
en sich auf die An-
kunft des Heilands. 

Früher freuten sich 
Beamte und Versor-
gungsempfänger im 
Dezember noch auf 
die Zahlung eines 13. 
Monatsgehalts: das 
Weihnachtsgeld. Nicht 
zuletzt, um sich den  
einen oder anderen 
Wunsch zu erfüllen, 
Weihnachtsgeschenke 
für die Familie zu kau-
fen und damit auch 
die Wirtschaft anzu-
kurbeln. Diese Zeiten 
sind leider vorbei. Heu-
te, in Zeiten von Krie-
gen, von Krisen, der 
Transformation, der 
„Zeitenwende“, massi-
ver Inflation und noch 
höherem Kaufkraft-
verlust wird es für vie-
le finanziell eng. Auch 
und gerade bei Versor-
gungsempfängern und 
Hinterbliebenen, vor 
allem aber bei denjeni-
gen, die aus unteren 
Besoldungsgruppen 
stammen. Nach dem 
letzten Tarifabschluss 
für die Länder gab es 
nach 14 Monaten oh-
ne jeglichen Ausgleich 
magere 2,8 Prozent 
mehr. Ein deutlicher 
Reallohnverlust! Dieser 
Tarifvertrag, an dem 
die Landesbeamten 
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  
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und die Pensionäre des 
Landes hängen, lief be­
reits am 30. September 
2023 aus. In den ersten 
beiden Verhandlungs­
runden legte die Ar­
beitgeberseite keinerlei 
Angebot vor und igno­
rierte die Argumente 
der Gewerkschafts­
seite beharrlich. Ganz 
nach dem schwäbi­
schen Motto: Mir  
gebet nix! 

Grund genug, dass 
auch der Seniorenver­
band am 30. November 
in Stuttgart Flagge ge­
zeigt hat, Flagge ge­
zeigt in Erwartung ei­
nes dringend notwen­
digen und hoffentlich 
akzeptablen Tarifer­
gebnisses in der dritten 
Verhandlungsrunde 
Anfang Dezember. Wir, 
die Seniorinnen und 
Senioren aus allen  
Bereichen der öffentli­
chen Verwaltung,  
waren dabei! Und wir 
waren laut! Wir haben 
eine tolle, eine großar­
tige, eine eindrucksvol­
le Protestkundgebung 
miterlebt. Und ja, wir 
haben allen Grund zu 

protestieren, damit wir, 
die Ehemaligen, bei der 
Besoldungs- und Ver­
sorgungsanpassung 
nach einem hoffentlich 
akzeptablen Tarifab­
schluss nicht hinten 
runterfallen und von 
der Einkommensent­
wicklung weiter abge­
hängt werden. Deut­
lich mehr unserer Kol­
leginnen und Kollegen 
hätten jedoch auch al­
len Grund gehabt, mit 
dabei zu sein. Gut, dass 
wir sichtbar waren – 
schade, dass es nicht 
noch viel mehr waren, 
obwohl wir so sehr für 
diese Protestveranstal­
tung geworben haben.

Hoffen wir, dass die  
Arbeitgeber in der  
Adventszeit noch „zur 
Besinnung“ kommen. 
Hoffen wir, dass das 
Land Baden-Württem­
berg in der Folge res­
pektable Entscheidun­
gen für Beamte und 
Pensionäre trifft. 

Ihnen und Ihren Lieben 
wünsche ich einen 
schönen Advent und 
friedvolle Weihnach­
ten. Kommen Sie gut 
ins neue Jahr und blei­
ben Sie vor allem  
gesund. 
 

Ihr 

 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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